
Herr Erhardt, Classic 
Club Repair feiert in 
diesem Jahr sein 30-jähriges 
Bestehen, dazu herzlichen 
Glückwunsch! Wie waren 
die Anfänge?
Dietmar Erhardt: Vielen Dank! Wir 
haben mit der Reparatur von Schlägern 
angefangen, daher stammt auch der 
Name Classic Club Repair. Mitte der 
80er-Jahre war die Golfgemeinde in 
Deutschland noch relativ klein, da gab es 
in Deutschland drei Anbieter von profes-
sionellen Reparaturen. Über einen ame-
rikanischen Freund, der Manager eines 
Golfclubs in der Region war, sind wir 
dann schnell auch mit dem Thema 
„Maßanfertigungen“ in Berührung ge-
kommen.

Waren die USA in diesem 
Bereich der Vorreiter?
Ja, die waren uns Deutschen damals 
zwei oder drei Schritte voraus. Bei uns 
steckte das Thema noch in den Kinder-
schuhen als die Amerikaner schon Maß-
anfertigungen erstellt oder verschiedene 
Schäfte als Alternative angeboten haben. 
Wir haben ab diesem Zeitpunkt nicht nur 
mehr Schläger repariert, sondern ein 
Lager mit Stahl- und Graphitschäften 
angelegt und zudem auch Griffe von 
namhaften Herstellern angeboten.

Apropos namhafte 
Hersteller, wie kam es 
zu den Kooperationen?
Das hat sich auf sehr unterschiedliche 
Weise ergeben. Ein Beispiel: Wir haben 
damals für die Honma-Importeure das 
Persimmon-Holz für die Schlägerköpfe 
aufbereitet und Tausende von Hölzern 
lackiert. Dadurch ergab sich eine direkte 
Verbindung zu Honma und wir haben 
den Vertrieb für Deutschland und Öster-
reich übernommen.

Classic Club Repair arbeitet 
mit zahlreichen renommier-
ten Herstellern zusammen. 
Wäre eine Spezialisierung 
nicht einfacher?
Unser Credo war es schon immer, dass 
der Kunde das bekommen soll, was er 
braucht. Schließlich ist nicht nur jeder 
Spieler unterschiedlich, sondern auch 
seine Bedürfnisse und sein Budget. Da 
die verschiedenen Hersteller mitunter 
über sehr unterschiedliche Produkte 
verfügen, ist eine gewisse Anzahl von 
Lieferanten mit qualitativ hochwertigen 
Produkten für uns sehr wichtig, damit wir 
immer die idealen Produkte anbieten 
können.
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Neben der Produktpalette 
sind auch die Räumlichkeiten 
und die technische Ausstat-
tung immer weiter angewach-
sen. Was waren die Meilen-
steine?
Die erste Erweiterung war 1994, die wich-
tigste sicherlich die zweite im Jahr 2011. 
Seitdem haben wir nicht nur über 400 
Quadratmeter Verkaufsfl äche, sondern 
auch einen großzügigen Fitting-Raum, der 
in Sachen Messgeräte immer auf dem 
neuesten Stand der Technik ist. Das 
Hightech-Equipment ist die Basis unserer 
Beratung, denn ohne verlässliche Daten 
und deren fachgerechte Interpretation ist 
kein seriöses Fitting möglich.

  HIGHTECH-
 EQUIPMENT 
   IST DIE BASIS 
JEDER BERATUNG“
Der Name Dietmar Erhardt ist seit 30 Jahren untrennbar 
mit Expertise in Sachen Golfausrüstung verbunden. 
Anlässlich des Jubiläums sprach die GOLFZEIT mit 
dem Inhaber von Classic Club Repair.

Der erfolgreiche Golfprofi  
Bernd Ritthammer (re.) ver-

traut seit Jahren auf die Exper-
tise von Dietmar Erhardt (li.).
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Das Hightech-Equipment 
lässt sich aber nicht nur für 
ein professionelles Fitting 
nutzen, oder?
Nein, beispielsweise nutzt ein Profi  wie 
Bernd Ritthammer, der von uns betreut 
wird, in den Wintermonaten zusammen 
mit seinem Coach Igor Arendt unsere 
Highspeed-Kamera. Damit lassen sich 
auch die kleinsten Bewegungen festhal-
ten und analysieren. Diese technischen 
Möglichkeiten stehen aber nicht nur 
Profi s zur Verfügung. Mit Benjamin 
Wuttke und Peter Jacobi verfügen wir 
über zwei ausgebildete Golfl ehrer, die 
auch Amateuren zur Verfügung stehen

Was können Amateure durch 
diese speziellen Trainerstun-
den am meisten verbessern?
Es geht in erster Linie darum, Bewegun-
gen zu stabilisieren und Automatismen 
zu schaffen. Da dies immer eine gewisse 
Anpassungszeit erfordert, sind der 
Winter oder allgemein Schlechtwetter-
tage dafür ideal. Der Golfer lernt einfach 
schneller, wenn er sich in einer Bildse-
quenz sehen kann und in Zusammenar-
beit mit dem Trainer der Bewegungsab-
lauf optimiert wird. Dadurch hat er dann 
noch mehr Freude am Spiel.

  HIGHTECH-
 EQUIPMENT 
   IST DIE BASIS 
JEDER BERATUNG“

Zur Person:
Er ist ein Mann der ersten Stunde: Seit drei Jahrzehnten zählt Dietmar Erhardt 
zu den führenden Fitting-Experten in Deutschland. Der Gründer und Inhaber 
von Classic Club Repair betreut nicht nur Profi s wie Bernd Ritthammer, Ste-
phan Gross, Nico Meitinger oder Max Laier, sondern auch zahlreiche Top-Ama-
teure. Erhardt: „Unsere Highspeed-Technik verhilft aber nicht nur Könnern 
zum richtigen Material, auch Anfänger haben mit auf ihre individuellen Bedürf-
nisse exakt angepassten Schlägern schneller Erfolg und damit mehr Freude 
am Golf.“ 

Bernd Ritthammer (re.) 
nutzt die Räumlichkeiten 

von Classic Club Repair 
in Herzogenaurach auch, 

um mithilfe der Analyse der 
Highspeedkamera-Bilder seine 

Bewegungen zu optimieren.

Für Freude am und Leiden-
schaft für Golf steht Classic 
Club Repair seit nunmehr 30 
Jahren. Wie feiern Sie dieses 
Jubiläum?
Wir feiern das gesamte Jahr. Am Jahresen-
de veranstalten wir eine große Tombola, 
bei dem es auch besondere Einzelstücke 
wie signierte Golfags von Marcel Siem und 
Bernd Ritthammer zu gewinnen gibt. Der 
Erlös kommt einem guten Zweck zugute.

DAS INTERVIEW FÜHRTE ROBERT TORUNSKY
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